
23

FricktalMittwoch, 26. August 2026

Die Plattform Sisslerfeld wird
wieder aufgebaut. Bereits im
vergangenen Jahr stand sie
provisorisch. Ab Montag, 31.
August, entsteht die über zehn
Meter hohe Konstruktion defi-
nitiv an der Geuerenstrasse in
Münchwilen. Am Samstag, 12.
September, lädt der Verein
Plattform Sisslerfeld die Be-
völkerung ab 12 Uhr zur Bege-
hung ein.

Der Termin fällt mit dem
Sisslerfeldtag 2026 zusammen,
der dieses Jahr in Münchwilen
stattfindet. Ab 14 Uhr öffnen
zahlreiche Unternehmen im
Sisslerfeld ihre Türen, darunter
auch mehrere Betriebe in un-
mittelbarer Nachbarschaft zur
Plattform.

An 365 Tagen
frei zugänglich
Der Verein informiert an die-
sem Tag unter anderem über
seine verschiedenen Vermitt-
lungsprogramme. Diese sollen
die Geschichte, die Gegenwart
und auch mögliche Perspekti-
ven des Sisslerfelds einer brei-
ten Öffentlichkeit zugänglich
machen.

Die Plattform, deren Auf-
bau auch vom Swisslos-Fonds
des Kantons Aargau unter-
stützt wird, soll nach dem Siss-
lerfeldtag dauerhaft bestehen
bleiben. Sie ist künftig wäh-
rend 365 Tagen im Jahr frei
zugänglich und soll als Ort für
Begegnungen, Dialoge und
Diskussionen sowie als Aus-
gangspunkt für Exkursionen
und Führungen dienen.

Daneben hat der Verein das
Archivprojekt «Das Sisslerfeld
neu entdecken» lanciert. Mit
einem speziellen Bildungskon-
zept richtet er sich zudem an
Schulen aller Stufen dies- und
jenseits des Rheins. Die Platt-
form und ihr Umfeld sollen
dabei als ausserschulischer
Bildungsort genutzt werden.

Unterstützung erhält das
Plattform-Projekt laut Verein

von verschiedenen Seiten. Da-
zu gehören die Anrainer-
gemeinden, Fricktal Regio als
Planungsverband der 32 Frick-
taler Gemeinden sowie Behör-
den und Institutionen amdeut-
schen Hochrhein.

LobendeWorte
vomNationalrat
Der Aargauer SVP-Nationalrat
Christoph Riner bezeichnet die
Plattform Sisslerfeld als eine
Initiative, welche die Transpa-
renz bei der Transformation
des kantonalen Entwicklungs-

schwerpunkts fördere und die
Region vereine.

Auch die deutsche Staats-
sekretärin und Bundestagsab-
geordnete Rita Schwarzelühr-
Suter aus Waldshut-Tiengen
unterstützt das Projekt. Sie be-
zeichnet die Plattform als «ein
zukunftsweisendes Vorhaben
für unsereRegion».Das Sissler-
feldbietedieChance,diegrenz-
überschreitende Zusammen-
arbeit zwischen der Schweiz
undDeutschlandweiter zu stär-
ken und könne zu einem «Vor-
zeigeprojekt für nachhaltige

Standortentwicklung inderge-
samtenGrenzregionwerden».

Besonders wertvoll sei es,
die Bevölkerung einzubezie-
hen, sagt Schwarzelühr-Suter:
«Zukunft entsteht nicht allein
in Behörden, Unternehmen
oder politischenGremien –Zu-
kunft entsteht dort, wo Men-
schen miteinander ins Ge-
spräch kommen, Ideen aus-
tauschen und gemeinsam
Verantwortung übernehmen.
Die Plattform schafft genau
diesen Raum für Begegnung,
Information undDialog.»

Unterstützt wird die Plattform
Sisslerfeld nach Angaben des
Vereins auch von zahlreichen
lokalen und regionalen Unter-
nehmen und Organisationen.
Projektleiter Christoph Gren-
acher bezeichnet sie als«einen
Ort, an dem man das Sissler-
feld sieht, wie es war, ist und
sein könnte».

«Wir laden alle Interes-
sierten und die Bevölkerung
auf beiden Seiten des Rheins
ein, diesen Blick ab dem 12.
September mit uns zu teilen»,
sagt Grenacher. (az)

Finanzen Bei der Aargauischen
Kantonalbank (AKB) kommt es
im Fricktal zu einem Wechsel:
Marco Hürbin übernimmt die
Nachfolge von Lukas Fässler.
Dieser tritt auf eigenenWunsch
vorzeitig in den
Ruhestand.

Hürbin
bringt 21 Jahre
Erfahrung im
Bankgeschäft
mit. Er war bei
Schweizer Grossbanken in der
Betreuung und Beratung von
Privatkundinnen und Privat-
kunden sowie im Private Ban-
king tätig. Seit bald zehn Jahren
arbeitet er imFricktal undkennt
laut AKB sowohl die Bedürfnis-
se des lokalen Gewerbes und
der Unternehmerschaft sowie
die Eigenheiten der Region.

Der neue Verantwortliche
kennt das Bankgeschäft von
Grund auf: Hürbin absolvierte
zunächst eine Berufslehre zum
Bankkaufmannundschlossspä-
ter einen Bachelor in Betriebs-
ökonomie an der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz ab. In
den vergangenen Jahren war er
zudem in verschiedenen Füh-
rungsfunktionen tätig.

Auch persönlich ist Hürbin
mit der Region verbunden. Er
ist im Fricktal aufgewachsen
und lebt heute wieder in der
Region. «Das Fricktal ist meine
Heimat und ich bin mit der
Region eng verbunden», sagt er
zu seiner neuen Aufgabe. «Ge-
meinsam mit meinem Team
werde ich mich jeden Tag für
eine weiterhin hochstehende
und individuelle Beratung der
Kundinnen und Kunden im
Fricktal einsetzen.»

Mit demWechsel endet eine
lange Ära. Lukas Fässler war
während 27 Jahren für die AKB
in der Region tätig. Nach An-
gaben der Bank hat er in dieser
Zeit ein breit abgestütztes
Kundenportfolio aufgebaut und
kontinuierlich weiterentwi-
ckelt.

Die AKB dankt Lukas Fäss-
ler für seinen langjährigen
Einsatz und wünscht ihm und
seiner Familie alles Gute. (az)

MagdenHitze und Trockenheit
setzen denWäldern zu. Die Ge-
meinde warnt vor spontanen
Ast- und Kronenabbrüchen.
Besonders Laubbäume wie Bu-
chen verlieren durch den Was-
sermangel an Stabilität. Äste
oder Teile von Baumkronen
können plötzlich abbrechen.
Weil betroffene Bäume von
aussenoftgesundwirken, istdie
Gefahr nicht immer erkennbar.
Vereinzelt wurden bereits Ast-
abbrüche festgestellt. Die Ge-
meinde empfiehlt, längere Auf-
enthalte unter grossen Bäumen
zu vermeiden und im Wald auf
Kopfhörer zu verzichten. Bei
Wind sollte auf Waldspazier-
gänge verzichtet werden. (az)

Mittagsruhewegen
Flügerchilbi ausgesetzt
Schupfart Der Regionalver-
band Fricktal des Aero-Clubs
der Schweiz führt am Wochen-

Gemeinde warnt vor Ast-
und Kronenabbrüchen

ende vom 29. und 30. August
seine traditionelle Flügerchilbi
durch.DerGemeinderat hat da-
für die Aussetzung der Mittags-
ruhe von 12.30 bis 14 Uhr be-
willigt. Zudem sind an beiden
Tagen Trainingsvorführungen
imKunstflug ab 14Uhr vorgese-
hen. Auch ein Super Puma der
Schweizer Armee ist angekün-
digt:AmFreitag, 28.August, fin-
det ein Übungsflug statt, am
Samstag, 29. August, eine Vor-
führung. (az)

Sammeltagbei
derBurgmatt
Mumpf Bei der Mehrzweckan-
lage Burgmatt findet Anfang
September eine kontrollierte
Altmetallsammlung statt. Ein
Container steht am Freitag, 4.
September, von 13 bis 17Uhr so-
wie am Samstag, 5. September,
von 8 bis 12 Uhr bereit. Zur sel-
ben Zeit können bei der Mehr-
zweckanlageElektrogeräte aller
Art abgegebenwerden. (az)

Der Jurapark Aargau bietet im
Herbst sogenannte Perimuk-
Abenteuer für Familien an. Im
Mittelpunkt stehen Naturthe-
men, die Kinder zwischen 5 und
12 Jahren gemeinsam mit ihren
Familien praktisch erleben kön-
nen. Begleitet werden die Ver-
anstaltungen vonKidsGuides.

Den Auftakt macht am
Samstag, 5. September, das An-
gebot «Feuer verbindet» in Bö-
zen. Die Teilnehmenden sam-
meln Zunder und Brennholz
und versuchen anschliessend,
selbst ein Feuer zu entfachen.
Dazu gehört auch eine Feuer-
Challenge. Begleitet wird der
Anlass von Sarah Meier-Platt-
ner. Zum Abschluss kommen
die Familien an einem gemein-
samenFeuer zusammenunder-
halten einen kleinen Snack.

Eine Woche später, am
Samstag, 12. September, stehen

inGipf-Oberfrick Schnüre, Seile
und Knoten im Zentrum. Zu-
nächst lernen sich die Teilneh-
menden bei verschiedenen
Spielen kennen. Danach geht es
darum, aus Seilen und Bäumen

eigene Bewegungslandschaften
zu bauen.

Dabei lernenKinder undEr-
wachseneGrundlagen der Kno-
tentechnik kennen. Anschlies-
send entstehen unter anderem

Schaukeln, Hängebrücken und
Kletternetze, die direkt auspro-
biert werden können.

Nachts auf den
Cheisacherturm
Ein weiteres Angebot findet am
Samstag, 10. Oktober, auf der
Ampfernhöhe statt. Bei einer
Nachtexkursion machen sich
die Familien in Richtung Cheis-
acherturm auf. Es stehen Sin-
nesübungen und Naturbeob-
achtungen auf dem Programm.
So geht es etwa darum, Fleder-
mäuse zuhören, dieDunkelheit
bewusst wahrzunehmen oder
sich mit verbundenen Augen zu
orientieren. Unterwegs wird
grilliert, bevordieGruppe inder
Dämmerung zurückkehrt.

Neben diesen drei Perimuk-
Abenteuern kündigt der Jura-
parkAargau für denHerbstwei-
tere Veranstaltungen an. (az)

Die letztes Jahr provisorisch installierte Plattform erhält nun einen definitiven Platz. Bild: Cornelia Thürlemann

Mit dem Jurapark können am 12. September in Gipf-Oberfrick
eigene Bewegungslandschaften gebaut werden. Bild: zvg

Hoch über dem Sisslerfeld
AbEndeAugust entsteht dieAussichtsplattform inMünchwilen. Am12. September kanndieBevölkerung sie begehen.

Neuer AKB-Chef
fürs Fricktal

NachrichtenFeuer, Seile und dunkle Nächte
Der Jurapark Aargau bietet imHerbstmehrere Abenteuer für Familienmit Kindern an.
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